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Dle Europäische Akademie flir Wein und
Kuitur verfolgt das Ziel, dasWissen überWein
als K!lt!rgut z! sammeln, aultuarbeiten und
an Interessent€n weiter zu vermitteln.
Wein und K!lt!rsind seit mehrals2000Jahren
mit ihrerTradiuon und Geschlchte prägende

Elemente für Landschaft !nd Menschen,

auch im Elropäischen Ta der [4osel. Wein

und Kutur haben sich n€ an natlonalen
oder politischen Grenzen orl€ntiert, sondern
wurden geprägt durch die qeogGphischen

Gegebenheiten: Flusstäler, Berqe, Böden und
Kllma.

seit der Gdndung unseres gemeinnützigen

Verclns nfonnieren wir n Vonrägen,
Tagunqen und We nreisen die interessierten

Vereinsmitglieder und die Öffeitlichkeit über
die Einheit von Wein und Kukur uid lassen

den Wein in seinem natürichen Umfed zu

einem Erlebnis werden.

m Jahre 2001 hat die Akademie mit dem

"EßtenTerolFKongre$" inTriereinThema in

Deutschland angestoßen, das heute in aller

lvlunde ist. Dama s war der BegriffTenoir bei

uns noch weitgehend unbekannt.

Nach ein er angen Periode d er Konsolldleru n9

des Weinbaus an der N4ose, na.h der
Konzentration auf die Rebsorte Riesling

!nd einer konsequenten Steigerung der
Wein-Qualität wafen die fllgranen und
einzigartigen Riesling-Weine aus den

Schiefersteilägen der lv,losel am Ende des

19.lahrhunderts !nd mit Ubergang zum 20.

Jährh!ndert auf einmal gefragte und te!re
Produkte. Eine Reihe guter lährgänge hat

diese Entwickl!ng damals unteßt!tzt.
Der More Ries ing hat in dieser Phase

eine ,, Blütezeit" erlebt, die mit der heut qen

5ituation d!rchaus z! vergleichen ist.

Diese geschichtliche Bedeutunq des Weins

in der Gesellschaft wolen wlr mit dleser

Broschüre dokum€ntier€n und aufzeigen:

W€in hat in Europa ufd damit an der N4osel

e ne langeTraditon, und zwar eineTradition
n cht m 5lnne €ines veralteten, überhoten
Produktes, sondern Tradition m 5inne e nes

Genussmittels, das immer dem jeweiiqen

Zeitgelst entsprlcht und diesen pdgt.
Auf dieses Alelnste lungsmerkmal, auch

9e9enüber den neuen Weinbauländern,

kann die Region uid könnei auch wir stoz

lvlit der neu erarbeiteten Broschüre

,,l\4oselwein zur Blütezeit" versuchen wir
herauszustelef, das das Auf und Ab der
Ges.hichte auch !nmittelbar mit d-am

lvloselwein verbunden ist. Vor etwas mehr
als 100 Jahren war Morelwein in seiner
Nachfrage !nd Wertschopfung weltweit mit
den bekanntesten Chäteaux aus Bordealx
oder B!rg!nd vergleichbar
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